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Hof und Perfonalnach richten
Eiſengch 22 April Der Kaiſer traf nachts 11 7 Uhr aufvie Waſungen ein Heute früh 3 Ubr begab Se Maj

ich in Begleitung des Oberlandjägermeiſters v Strauch in das
aſunger Revier und kehrte früh Uhr zurück Die Rück

reiſe hierher erfolgte m 7 an tn grkedrtg r gut
22 April D aiſerin Friedr iſt auf dera einpriſe von Villafranca kommend in Meſſina ein

getroffen
London 22 April Prinz Heinrich von Preußen fuhr
eſtern bei der deutſchen Botſchaft vor und gab ſeine Karte ab

ſtattete er dem Prinzen und der Prinzeſſin von Wales in
h n W und der Großherzogin von Mecklenburg

Strelitz Beſuch aba roruhe 22 April Der Großherzog begrüßte heute
nachmittag auf dem Bahnhofe den von Koburg nach Straß
burg zurückreiſenden Statthalter Fürſten zu Hohenlohe
Langenburg

Die Sitzung des Reichstages
Berlin 22 April Der Reichstag beſchäftigte fich heute

mit der von den Konſervativen eingebrachten Interpellation in
Sachen der Verordnung welche der Bundesrath öezüglich des
Maximalarbeitstages für Bäckereien und Kon
ditoreien erlaſſen hat Begründet wurde die Jnterpellation
von dem Abgeordneten v Buchka Er erklärte daß die Kon
ſervativen dem Bundesrath die Befugniß beſtritten anf Grund
des s 120e der Gewerbeordnung Vorſchriflen für Bäckereien zu
erlaſſen Erſtens ſei die Arbeitszeit in Bäckereien gar nicht eine
zu lange und zweitens werde die Geſundheit der Angeſtellten
nicht übermäßig gefährdet Jntereſſant war es aus dem Munde
des konſervativen Redners das Bedenken zu vernehmen daß das
Bückereigewerbe geradezu unter Poltzeianſſicht geſtellt werde
Staatsſekretär v Bötticher und ſpäter der preußiſche Handels
miniſter Frhr v Berlepſch auf deren Seite ſich im Laufe der
Debatte nur Abg Hitze vom Centrum und der Sozialdemokrat
Molkenbuhr ſtellten ſuchten dem gegenüber die Verordnung
zu rechtfertigen unter Berufung auf die Erhebungen der Reichs
kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik Die Verordnung wurde zum
Theil ſehr ſcharf von dem Nationalliberalen Siegle dem
Freikonſervativen Merbach dem Abg Pachnicke von der
Freiſinnigen Vereinigung und dem Hoſpitanten der Konſervativen

Grafen zu Jnn und e a 6 ſ en Alle
edner ſchilderten eingehen e Gefahren welche jene Veren u die einen Backereien mit ſich bringt Am Donners

tag wird zunächſt die Berathung der Interpellation fortgeſetzt
Außerdem wurden auf Antrag des Abg Singer gegen den der
Freikonſervative Abg Gamp umſonſt Widerſpruch erhob an
Stelle der vom Präſidenten vorgeſchlagenen zweiten Berathung
des Börſengeſetzes Wahl prüfungen auf die Tagesordnung
geſetzt

Sitzung des Abgeordnetenhauſes
Berlin 22 April Das Abgeordnetenhaus erledigte am

Mittwoch in erſter und zweiter Berathung die Novelle zur
Städteordunng für Rheinland und Weſtfalen Sodann wurde
das Lehrerbeſoldungsgeſetz in dritter Berathung
durchgepeitſcht Der Antrag Sattler welcher den
großen Städten die bisherigen Zuwendungen belaſſen will war
wiederum nicht eingebracht Jndeß erfüllten ſich die Erwarkungen
nicht daß Finanzminiſter Miquel eine für den Antrag günſtige
Erklärung abgeben und infolgedeſſen die Konſervativen und die
Mehrheit des Centrums ſich für den Antrag Sattler entſcheiden
würden Jn der Generaldebatte erklärten der konſervative Abg
v Heydebrand und Abg Dr Dittrich vom Centrum daß
die Mehrheit ihrer Parteien an den Beſchlüſſen zweiter Leſung
unverändert feſthalten werde Das den Städten zugefügte Un
recht wurde nochmals vom Abg Knörcke von der Freiſinnigen
Volkspartei vom Abg Ehlers von der Freiſinnigen Ver
einigung und den nationalliberalen Abgeordneten v Eynern,
v Knapp und Dr Sattker belenchtet Zugleich erklärte
Abg Knörcke daß die Freiſinnige Volkspartei wegen dieſes
den Städten zugefügten Unrechts nicht für die Vorlage
in der Schlußabſtimmung eintreten könne Das Endergebniß
war die Annahme des Geſetzes im Weſentlichen nach
den Beſchlüſfen der zweiten Leſung Nur die eine
weſentliche Aenderung wurde angenommen wonach bei Ein
gemeinden der Staatszuſchuß unverkürzt erhalten bleiben ſoll
Der von dem Centrumsabgeordneten Rintkelen geſtellte Antrag
da das Geſetz eine Verfaſſungsänderung involvire eine vierte
Leſung vorzunehmen wurde abgelehnt Eine längere zum Theil
ſehr erregte Debatte entſtand noch über die Reſolution be
treffend Vorlegung eines allgemeinen Schulgeſetzes
auf chriſtlich konfeſſioneller Grundlage Der Kultusminiſter

Dr Boſſe erklärte den jetzigen Zeitpunkt zur Einbringung eines
ſolchen Geſetzes nicht für geeignet Jn namentlicher Abſtimmung
wurde die Reſolution mit 209 Centrum Polen und Konſer
vative gegen 43 Stimmen Freikonſervative und einige Wilde
angenommen Die ganze Linke hatte vor der Abſtimmung den
Saal verlaſſen da wiederholt von nationalliberaler Seite geſtellte
Vertagungsanträge immer abgelehnt worden waren Am Donners
tag wird die Berathung der Kredit vorlage bei dem die Korn
häuſer betreffenden Theil fortgeſetzt

Aufbeſſerung der Beamtengehälter
Jn der Kommiſſion des ehe für den

Geſetzentwurf über die Regelung der Richtergehältera am Mittwoch der dgnlhe eine allgemeine
lufbeſſerung ſämmtlicher Beamtengehälter für den nächſten

oder ſpäteſtens ſür den Etat 1898/99 in Ausſicht

eenee eere ZTZ nene

Central Genofſenſchaftskaffe
Dem Ab geordnetenhauſe wird in den nächſten Tagen

eine Borlage zur Ergänzung des Geſetzes vom 31 Juli
1895 zugehen auf Grund deſſen die Preußiſche Central
Genoſſenſchaftskaſſe am 1 Okt 1895 ins Leben trat Ueber
den Jnhalt der Vorlage theilt die amtliche Berl Korr
folgendes mit

Die in dem erſten Halbjahr des Beſtehens der Anſtalt gemachten
Erfahrungen haben klargeſtellt daß wie dies bereits bei der
Berathung des Geſetzes von einzelnen Seiten als wahrſcheinlich
angenommen wurde das Betriebskapital von 5 Millionen
womit ſie bei ihrer Errichtung ausgeſtattet wurde ihrer ſteigenden
Bedeutung nicht genügt und daß ſie insveſondere nicht in der
Lage ſein würde damit auf die Dauer der wachſenden Ent
wicklung des Genoſſenſchaftsweſens und dem damit verbundenen
Steigen des Kreditbedürfniſſes zu folgen Die Hauptthätigkelt
der Kaſſe hat ſich auf dieſem Gebiete bisher ganz über
wiegend auf die ländlichen Geuoſſenſchaften beſchränken müſſen
indeß ſind ihr bereits 21 Verbände ſolcher Geuoſſenſchaften mit
mehr als 3600 Genoſſenſchaften angeſchloſſen Aus dieſem
Geſchäftsverkehr ergiebt ſich eine ſteigende Jnanſpruchnahme der
Auſtalt die bei der Art des landwirthſchaftlichen Umſchlages

orausſichtlich in den Sommermonaten noch beträchtlich zu
nehmen wird und bei der lebhaften Bewegung zur Genoſſen
ſchaftsbildung die faſt in allen Landestheilen zu Tage tritt vom
Beharrungszuſtande wohl noch weit entfernt iſt Dieſe Jnan
ſpruchnahme der Anſtalt würde noch eine weitere Steigerung
erfahren wenn es gelingt das Handwerk und den ſonſtigen ge
werblichen Mitkelſtand in ſtärkerein Maße zu Kreditorganiſationen
und Genoſſenſchaſtsverbänden zuſammenzuſchließen

Der Geſammtumſatz der Kaſſe in Einnahme und Ausgabe
hat in dem erſten Halbjahr bereits die Summe von 60 Millionen
Mark überſtiegen und die Anſtalt hat ſchon bisher der ihr durch
das Geſetz gewieſenen Aufgabe nur dadurch in dem erwünſchten
Umfange genügen können daß ihr aus den disponiblen Mitteln
der Generalſtaatskaſſe die ſonſt nur zu Gunſten der Großbanken
untzbar gemacht werden konnten beträchtliche Vorſchüſſe zur
Verfügung geſtellt wurden Derartige Beſtände ſind aber nur
zeitweilig verfügbar und nicht geeignet der Befriedigung des
e Bedarfs der Central Genoſfenſchaſtskaſſe zur Baſis
zu dienen

Der Geſetzentwurf ſieht deshalb eine Erhöhung des der
Anſtalt vom Staat bisher gewährten Grundkapitals von
fünf Millionen auf den Betrag von zwanzig
Millionen Mark vor und will entſprechend dieſer erhöhten
ſtaatlichen Leiſtung auch einen größeren Theil des Rein
gewinns der Verzinſung dieſer ſtaatlichen Einlage vorbehalten
als nach den bisherigen Beſtimmungen dafür verwendet werden

konnte Endlich iſt im Jntereſſe der endgiltigen Regelung der
Rechtsverhältniſſe der Beamten der Preußiſchen Central Ge
noſfenſchaftskaſſe eine Ergänzung des Geſetzes vom 31 Juli
1895 für wünſchenswerth erachtet worden welche die Ordnung
der hier in Betracht kommenden Einzelfragen dem königlichen
Verorduungsrecht überweiſt

Verſchiedene Mittheilungen
Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Geſetz wegen Verwendung berſchügſtger Reichseinnahmen zur

Schuldentilgung ſowie eine Ergänzung der Bekanntmachung vom 5 Februar 1895 über ne von dem Ver
bot der Sonntagsarbeit im Gewerbebetrieb

Das wegen Ausbreitung der Maul und Klauenſeuche auf
dem irre 3 in Berlin am 9 d M erl ſſenen eansfuhrverbot iſt am Mittwoch wieder aufgehoben
worden

et

Anskland
Oeſterreich UNugarn

Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe dauert die Debatte
über die Wahlreform vorlage noch fort die wenig inter
eſſante Momente zu Tage fördert
Das ungariſche Abgeordnetenhaus

debatte am Mittwoch einen Geſetzentwurf betreffend die
Milleniumsdenkmäler an Dort erklärte auch der Kultus
miniſter Wlaſſies daß die Unterſuchung in der bekannten
Bilderverkanſs Augelegenheit Puls zky abgeſchloſſen der
Schaden durch Anguſt Pnlszky gedeckt ſet

Schweden
Am Mittwoch nahm bei der gemeinſamen Abſtimmung der

beiden Kammern der ſchwediſche Reichstag mit 207 gegen 168
Stimmen die Regierungsvorlage betr die Bewilligung von
11,780,000 Kronen für das neue Flottenmatertal an
von dieſer Summe werden 5,440,000 Kronen für das nächſte
Jahr verlangt Von den 207 für die Vorlage Stimmenden
gehören 141 der erſten 66 der zweiten Kammer an Gegen
die Vorlage ſtimmten 8 Mitglieder der erſten und 160 Mit
glieder der zweiten Kammer

nahm ohne Spezial

Die franzöſiſche Miniſterkriſe
Dem neuen n des Senats am vorgeſtrigen Dienstag

a das Kabinet Bourgeotis nicht Stand gehalten es
at am Mittwoch ſeine Demiſſion eingereicht Wie

man ſich verſichert hat Präſident Faure das Ent
laffungésgeſuch des Kabinets genehmtgt Die Enut
laſſung ſoll jedoch erſt nach der Sitzung der Deputirten
kam mer die am heutigen Donnerstag infolge telegraphiſcher
Einberufung zuſammentritt offiziell bekannt gegeben werden
Man glaubt Faure werde verſuchen ein Verſöhnungs und
KonzentrattionsMintſterium zu bilden Jn den Wandelgängen
der Kammer werden als geelgnet für die Umgeſtaltung desKabinets genannt Pehytral We ine oder Bourgeots letzterer

für den Fall daß die Deputirtenkammer ſhm ein Ver
trauens rotum erthellen ſollte Miniſterpräſident Bourgeois
hat den auf Mittwoch angeſetzten r des diplo

Halle a d Sagle Donnerstag den 23 April e

15 Pfg berechnet und in der
Annahmeſtellen und allen

Annoncen Expeditionen angenommen

pw Reklamen die Zeile 60 PfgErſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

7 ſonſt pweimal täglich
Der Nachdruck unſerer Orlginal Artikel

iſt nicht geſtattet

1896

klärnng welche er am Donnerstag in der Kammer r
will nachdem er ſie vorher ſeinen Kollegen unterbreltet h
wird

Weitere Telegramme aus Paris beſagen Jn den Wandel
ängen der Deputirtenkammer verlantet das Kabinet werdeſeine Demiſſion aufrecht erhalten auch wenn die Kammer ihm

heute ihr Vertrauen votiren werde denn durch dies Votum
würde die Lage in nichts geändert werden

Die pariſer Prefſe zeigt eine leidenſchaftliche Erregun
Die republikaniſchen und konſervativen Blätter
wünſchen den Senat daß er dem Kabinet die Verpflichtun
anferlege zu demiſſioniren und ſprechen den Argwohn ans da
Bourgeois durch die Einbernfung der Kammer einen Konfli
zwiſchen Sengt und Kammer hervorrufen wolle Die radi
kalen und ſozialiſtiſchen Blätter tadeln den Rückzug des
Kabinets den ſie als Kapitulation hinſtellen Sie ſehen für
ein zukünftiges Kabinet eine ſchwierige wenn nicht unmögliche
Stellung voraus Man verſpricht ſich für Donnerstag in
der Kammerſitzung eine lebhafte Debatte die Radikalen werden
einen Antrag einbringen in welchem das Kabinet auf
gefordert wird im Amte zu bleiben Ueberhaupt
herrſcht in Paris uoch ſehr viel Stimmung für das zurück
tretende Miniſterium So uahm der Stadtrath von Paris
nach lebhafter Debatte mit 38 Stimmen einen Beſchluß an
in welchem dem Bedauern über den Rücktritt des
Kabinets Bourgevis Ausdruck gegeben und eine Reviſion der
Verfaffung verlangt wird um das allgemeine Stimmrecht
gegen den Senat zu ſchützen

Der ruſſiſche Thronufolger
Wie offiziös ans Monagco gemeldet wird iſt der Großfürſt

Thronfolger von Rußland von ſeinem letzten Unwohlſein voll
ſtändig wieder hergeſtellt derſelbe machte am Dienstag eine
einſtündige Spazierfahrt nach Beaulieu bei Nizza Trotz dieſer
offiziöſen Depeſche ſteht feſt daß der Gefundheitszuſtand des
Thronfolgers nach wie vor durchaus kein günſtiger iſt

Fürſt Ferdinand in Petersburg

Der ruſſiſche Kaiſer hat anläßlich des Befuches des
Fürſten Ferdinand von Bulgaxien an die Mitglieder des Ge
folges deſſelben und an andere bulgariſche und kürkiſche Unter
thanen zahlreiche Ordensauszeichnungen verliehen Der
Miniſterpräſident Stoilow erhielt den Weißen Adler Orden

der Kriegsminiſter Petrow den St Stanislaus Orden erſter
Klaſſe Nach einer ſofioter Depeſche ſoll der Kaiſer von
Rußland den Fürſten Ferdinand perſönlich zu der Krönungs
feier eingeladen haben

Der Fürſt uahm am Mittwoch an elnem Frühſtück beim
Großfürſten Wladimir welches dieſer anläßlich ſeines Geburts
tages gab und welchem auch der Kaiſer und die Kaiſerin bei
wohnten theil und machte dann bei den Mitgliedern der
kaiſerlichen Familie Abſchiedsbeſuche Abends fand beim
Miniſter des Aeußeren Fürſt Lobanow ein Diner rendes Fürſten Ferdinand ſtatt an welchem der deutſche öſter

reichiſche und türkiſche Botſchafter W der bulgariſche
e en keindent Stoilow und der Miniſter Petrow theil
nahmen

mmDeutſcher Reichstag

74 Sitzung vom 21 April 1 Uhr
Am Bundesrathstiſche Dr v Bötticher u a
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Erſter Punkt der Tagesordnung iſt die Jnterpellation der

Abgg v Manteuffel u Gen
Die Unterzeichneten haben Bedenken ob die thatſächlichen

Vorausſetzungen unter denen durch Beſchluß des Bundesraths
für einzelne Gewerbe auf Grund des S 120e Abſatz 4 der Ge
werbeordnung Dauer Beginn und Ende der zuläſſigen täg
lichen Arbeitszeit und der zu gewähreuden Pauſen vorgeſchrieben und die zur Dur hrimz ieſer Vorſchriften er
forderlichen Anordnungen erlaſſen werden können für die Ge
werbe der Bäcker und der Konditoren vorhanden ſind und
u daher die verbündeten Regierungen um Auskunft

erüber

Da ſich Staatsſekretär Dr v Bötticher zur ſoſortigen Beant
wortung der Jnterpellation bereit erklärt hat erhält zur Begründung derſelben das Wort

Abg Dr v Buchka Auf Grund des S 1206 der Gewerbe
ordnung hat der Bundesrath eine Verordnung über die Arbeits
zeit im Bäckereigewerbe erlaſſen durch welche zum erſten male
für erwachſene Perſonen eine Be bräncnng ihrer Arbeitszeit
vorgeſchrieben wird Meine Freunde ſind nicht der Anſicht die
der Abg Dr Bachem kürzlich in der Kommiſſion für das Bürger
liche Geſetzbuch geäußert hat mit deſſen Partei wir doch ſonſt
ſtets in Handwerkerfragen zuſammengehen konnten daß nämlich

jene Maßregel die gewiſſermaßen den Maximalarbeitstag
einführt harmloſer Natur ſei Sie hat auch eine große Er
regung weit über die Kreiſe der direkt Betroffenen erregt
Die Vorausſetzungen für die dem Bundesra na
Art 1200 der Gewerbeordnung zuſtehenden e ariſſe nd da
1 eine übermäßig lange Arbeilszeit in den in Frage kommen
Betrieben beſteht daß 2 r die Geſundheit der Arbeiter
gefährdet wird Nach meinem Dafürhalten iſt nun aber das
beigebrachte Material keinesfalls ausreichend um daraufhin jene
beiden Vorausſetzungen in dem jetzt zur Rede ſtehenden Falleals vorliegend anerkennen zu können Jmn allgemeinen gebe ich

gern zu daß eine Arbeitszeit von über 12 Stunden geſundheits
ſchädlich ſet doch es ergiebt die Aushebungsſtatiſtik daß ch
unter den Bäckergeſellen eine verhältnißmäßig große l tauglicher Perſonen giebt Zudem beſteht nür in 15 Proz der
Bäckereien und Konditorelen eine ſo lange Arbeitszeit Nach

105e der Gewerbeordnung durfte alſo der Bundes eine
olche Verordnung nicht erlaſſen es war vielmehr ein
eſetz erforderlich Nach dieſer Verordnung wird übrigens

mattſchen Corps abgeſagt Bourgeois arbeitet an der Er
das

äckereigewerbe auch geradezu unter Poltizeiaufſicht geſtellt und



beſonders gefährdet wird durch dieſelbe der Kleiubetrieb Bisher
waren die Bäcker keine Sozialdemokraten es beſtand ein ſchönes
patriarchaliſches Verhältniß zwiſchen Geſellen und Pagen Jetzt
aber greift man von außen in das Vertragsverhältniß ein da
kann manches ſchlechter werden

Staatsſekretär Dr v Bötticher Der Vorredner hat nicht be
zweifelt daß der Bundesrath auf Grund des a Ver
ordnungen erlaſſen könne die die Arbeitszelt einſchränken Jch

daß die von ihm erwähnten zwei Vorans
etzungen zur Legitimation des Bundesraths zum Erlaß einer
ſolchen Verordnung vorhanden ſein müſſen Bei dieſer Gelegen
e will ich gleich bemerken daß der Bundesrath frr dieſe
rage deshalb nicht den Weg der Geſetzgebung ſondern derVerordnung beſchritten hat weil es leichter iſt falls ſich die

Vorſchrift als nicht brauchbar erweiſt eine Verordnung als ein
Geſetz zu ändern Der Vorredner hat alſo beſtritten daß die
Arbeitszeit in den Bäckerelen jetzt zu groß ſei Wenn man aber
dedenkt daß mit Einſchluß der Pauſen in etwa 28 Proz der
Betriebe über 12 Stunden gearbeitet wird in 13 Proz von
12 14 Stunden in 3 Proz 16 18 Stunden Hört
hört und noch in 0,7 Proz über 18 Stunden ge
arbeitet wird Hört hört ſo wird man zugeben daß
wenn auch nicht überall ſo doch vielfach den Leuten
nicht die nöthigſte Zeit zur Erholung übrig bleibt Sehr

Und hier und da paſſiren doch auch gar zu haar
wir ende Geſchichten Namentlich die Lehrlinge werden über
ie eigentliche hinaus noch oft mit Austragen be

ſchäftigt a muß ich denn ſagen Hier iſt die Verwaltung
durchaus in ihrem Recht hier muß Wandel geſchaffen werden
Sehr richtig Nun ſagt aber der Vorredner daß die hohe

Arbeitszelt im Bäckereigewerbe nicht für die Geſundheit ſchädlich
ſei die Statiſtik beweiſe das Es iſt richtig die abſoluten Zahlen
ſcheinen das zu beſagen Es ſind jedoch auch die beſonderen
Verhältniſſe dieſes Gewerbes zu berückſichtigen Jch weiſe zu
nächſt darauf hin daß z B im Krankenhauſe r Jugendliche
in Stuttgart das Angehörige von 47 Betrieben beherbergt
87 Bäckerlehrlinge d h 12 Proz aller Kranke enthält Man
muß aber auch im allgemeinen in Betracht ziehen daß die
meiſten im Bäckereigewerbe Angeſtellten in der Familie des
Bäckers leben daß daher die Simulation eine ſehr geringe
die Hilfe im Hauſe aber eine ſehr häufige iſt und eben ver
hindert daß die für die Statiſtik maßgebende öffentliche Hilfe zu
häufig in Anſpruch genommen wird Zu bedenken iſt ferner daß
viele es im Väckergewerbe nicht lange aushalten Zuruf Sie
werden Meiſter Ich will zum Schiuß bemerken daß die Preſſe
aller Parteien ſelbſt die Kreuzzeitung noch im März d J ſich
der Verordnung des Bundesraths günſtig gegenübergeſtellt hatGört bört links daß alſo in derſelben ſchwerlich eine Benach

e des Bäckergewerbes erblickt werden kann Beifall
nks

Abg Siegle nl Kein Gewerbe ſcheint ſo wenig geeignetzur Durchführung ſtrenger Verordnungen auf dieſem Gebiet

wie gerade das Bäckereigewerbe das doch ſo viel Kleingewerbe
aufweiſt Redner geht im beſonderen auf die Verhältniſſe in
Stuttgart ein Abhilfe ſei auch zu ſchaffen durch ſachgemäße
Anwendung der Lehrlingsparagraphen

An Dr Hitze Ctr Jm Gegenſatz zum Vorredner bin ich
der Meinung daß kein Gewerbe ſo ſehr geeignet iſt einſchrän
kende Beſtimmungen zu vertragen Die Bäckerei iſt das einzige
Gewerbe mit Nachtarbeit es giebt dort 7 Arbeitsſchichten
wöchentlich ſtatt wie überall nur 6 Auch hat man dort im
allgemeinen eine längere Arbeitszeit als irgend wo anders
Dem Einwande daß hier ſo viele Kleinbetriebe in Frage kämen
degrgne ich damit daß gerade die Kleinbetriebe von der Ver
ordnung am wenigſten betroffen werden zumal in dieſen
auch der Meiſter öſter eintreten kann Auch iſt dort
die Arbeitszeit meiſt nur zwölf Stunden lang
Dem Jnterpellanten erwidere ich daß es uns nicht ſchrecken darf
wenn wir hier den Maximalarbeitstog auch für erwachſene Ar
beiter einführen Denn es entſpricht nur der Humanität und
wird auch von den meiſten Parteien als berechtigt anerkannt
dies überall da zu thun wo es das Bedürfniß erfördert Wir
freuen uns über das Vorgehen des Bundesraths und hoffen daß
auch über dieſe Verordnung hinaus die Arbeilerſchutzgeſetzgebung
ausgebaut würde auch event auf dem Wege der Geſetzgebung
Man beſchwert ſich über die Polizeiauſſicht Dieſe iſt aber hier
nicht zu entbehren und dieſelben Bäcker die das thun fordern
doch auch den Prager der doch auch nicht ohne
Polizei möglich iſt Die Erfahrung wird auch hier wie bei derEinführung der Sonntagsruhe zeigen daß die Durchführung
der Verordnung keine zu großen Schwierigkeiten bieten wird
Wenn nur erſt die Uebergangszeit vorüber iſt Jch appellire
auch an die Bäckermeiſter ob ſie nicht das Opfer bringen wollen
zu Gunſten des großen Gedankens der Durchführung der Ar
beiterſchutzgeſetzgebung Die Nachtarbeit iſt übrigens überhaupt
kein Bedürfniß mögen die Bäcker ſich zur Abſchaffung derſelben
organifiren Dann ſind die ganzen Schwierigkeiten bald gehoben
Ob die Verordnung des Bundesraths richtig iſt muß die Er
jahrung lehren Wir begrüßen dieſelbe wenn ein Theil meiner

reunde auch der Meinung iſt daß die eine oder andere Beimmung anders hätte gefaßt ſein können Beifall

Abg Merbach Rp Der Aufforderung des Vorredners
an die Bäcker begegne ich mit dem Hinweis darauf daß alsdann
auch eine Organiſation des Publikums nothwendig wäre zum
Eſſen altbackener Semmel Heiterkeit Die Ausbeutung der
Lehrlinge in einzelnen Betrieben bedauere auch ich daraus darf
man aber nicht ſchließen daß beim Bäckereigewerbe zuerſt ein
geſchritten werden muß Bei den Schneidern und Schuſtern

ebe ihm auch u

wird die Arbeitszeit wohl ebenſo groß ſein Wir können alſo
auf dieſem Wege nicht mitgehen Für Kinder für Jugendliche
für Frauen ſind wir ſtets zu haben Heiterkeit ir treten
auch für die wirthſchaftlich Schwachen ein halten aber nicht
jeden für ſchwach der bei jedem kleinen Aufſchwung einen Streik
proklamirt und nicht genug über Blutſauger uſw ſich beſchweren
kann Wir erachten einen Schutz für männliche erwachſene
Perſonen nur dann für erforderlich wenn durch eine lange
Zeit die Geſundheit Schaden leidet Das iſt aber hier
nicht der Fall Jch warne zug vor weiteren Schritten in der
Richtung der Verordnung des Vundesraths Hat doch auch die
Beſtimmung daß die Geſchäfte um 8 Uhr abends geſchloſſen
werden ſollen ſchon Zenug Lergnß hervorgerufen Sehr richtig
Ueb erhaupt ſollte man für derartige Beſtſinmungen beſſer den
Weg der e J wählen Man will hier alle Betriebe im
Reich in dieſelbe Schablone zwängen das hat ſchließlich nur die
Folge daß ſie alle unzufrieden werden Beifall rechts Die

roßen Betriebe werden ſich aber doch ſchon darein fügen zumal
ie reichlich entſchädigt werden dadurch daß ſo und ſo viele kleine
ſt nzen zu Grunde gehen Sehr wahr rechts Wenn es

uns gelingt die Uebelſtände im Handwerk zu beſeitigen ſo kann
es nur durch die geplante Organiſation des Handwerks ge
ſchehen Beifall rechts Hoffentlich können wir uns bald ganz
mit derſelben beſchäftigen damit der leider Gottes mehr
und mehr um ſich greiſenden Unzufriedenheit des Mittelſtandes
endlich geſteuert wird Beifall rechts

Abg Dr Pachnicke ſr W Schaffen Sie Handwerks
kammern ſo viel Sie wollen dadurch werden Sie
der Unzufriedenheit nicht ſener Zuſtimmun links
Wir halten eine Arbeits eit von 12 Stunden für
lange genug vielleicht ſchon für eine zu lange Wir beſtreiten
auch nicht die Kompetenz des Bundesraths zum Erlaß ſeiner
Berordnung Aber aus materiellen praktiſchen Gründen müſſen
wir uns n dieſelbe wenden Das Bäckergewerbe widerſtrebt
einer Schabloniſirung ſchon deshalb weil es oft von u
keiten abhängt ob das Gebäck in einer beſtimmten Zeit fertig
geſtellt werden kann Denken Sie z B oaran daß der Wind
M Feuer im nicht brennen läßt Ein großer Nach

ruck muß aber auch darauf 423 werden daß durch dieſe Be
mmung Petes der Kleinbetrieb geſchädigt würde was die
ermehrung der Großbetriebe nur noch mehr beſchleunigen

würde Beſſer wäre es ſchon ſtatt der täglichen eine wöchent
liche Arbeitszeit z normiren dann könnte eine beſſere Ver
theilung der Arbeit ſtattfinden Es hätten ſich dann die Bäcker
nicht ſo ſehr aufgelehnt Dieſer Vorſchlag der Bäcker iſt aber
vom Bundesrath abgelehnt worden S ch mögen die Geſellen die hier geſchühe werden ſollen doch bedenken daß ſie

anch einmal Meiſter werden wollen Die Sozialdemokraten
ſchen in dieſer Beziehung aber die Welt nur vom Standpunkt
er Arbeitnehmer an Lachen bei den Sozialdemokraten
wir aber wollen vermitteln Es ſt ſehr leicht die
Forderung des re r in ſein Programm anfzu
nehmen man ſieht aber bei dem erſten praktiſchen Verſuch ſt z
an rohe Schwierigkeiten Widerſpruch bei den Sozial
emokraten
Preußiſcher Handelsminiſter Frhr v Berlepſch Es wurde

gemeint daß es ſich hier um den erſten Schritt zu einer Ein
führung des geſetzlichen Normalarbeitstages handelt ſofern der

120e der Gewerbeordnung hier zutrifft Der Bundesrath ſteht
aber gerade auf dem Standpunkt daß da der S 120e hier zu
trifft und auch die ſonſtigen Vorausſetzungen zutrefſen es gerade
ſeine Pflicht ſei einzugreifen ch erinnere Sie auch nur an
die Entſtehung des S 120e Alle Parteien haben demſelben zu
geſtimmt Einzelne Parteien waren ja ſogar ſür den Maximal

ſogar der Redner der Konſervativen Abg Hupeden
Hört Hört Heiterkeit Es handelt ſich hier alſo auch nicht
um eine große politiſche Frage dieſe iſt ſchon bei der Berathung
des S 120e entſchieden Die einzige Frage kann ge
ſtellt werden ob nämlich die nothwendigen Vorausſetzungen
in Bäckereien vorliegen Man ſagt weshalb denn zuerſt
das Bäckereigewerbe Nun weil hier in 50 pCt aller Betriebe
ohne Ruhetag im ganzen Jahr in überheiztem Raum zur Nacht
zeit gearbeitet wird Sehr richtig ann hätte denn ſonſt
er 5120e Anwendung finden ſollen Sehr richtig Der

Bundesrath hätte ſeine Pflicht verletzt wenn er hier nicht ein
geſchritten wäre Der Vorwurf der Schabloniſirung trifft nicht
e Mit einigen Modifikationen werden ſich alle Betriebe der

erordnung fügen können Unter Umſtänden können mit den
Pauſen noch 16 Stunden zur Arbeit verwandt werden eher
iſt alſo zu wenig als zu viel geſchehen ſehr richtig daneben
muß man doch auch beachten daß für außerordentliche Arbeit
40 Extratage ſind in denen unbeſchränkt gearbeitet
werden kann em haben auch 40 pCt der in Betracht
kommenden Betriebe erklärt mit der Arbeitszeit von 12 Stunden
auskommen zu können Es fragt h nun noch ob Geſetz oder
Verordnung Als es ſich ſ Z darum handelte alle auch die nicht
zur Nacht arbeitendenBetriebe unter dievorliegenden Beſtimmungen
zu ziehen da hat ſi der Vorſitzende der Kommiſſion für
Arbeiterſtatiſtik für eine geſetzliche Regelung ausgeſprochen Jetztliegen die Dinge aber anders Außerdem wäre es der Re
eng unwuürdig nachdem ſie ſich einmal im 8 120e eine ſolche

efugniß haben geben laſſen ſich jetzt ſcheu zurückzuziehen und
dem Reichstage die Deren zu überlaſſen Beifall

Abg Graf zu Jnn und Kuyphauſen Hoſp d Konſ ſpricht
ſich für eine Regelung der Frage im Verordnungswege aus
äußert aber praktiſche Bedenken bezüglich des Vorgehens des
Bundesrathes Aus dem 12ſtündigen werde in die Bäckereien
die Bewegung für den 8ſtündigen Arbeitstag getragen werden
Die Arbeitszeit an den verſchiedenen Wochentagen müſſe aus
geglichen werden können

Abg Molkenbuhr Soz Sobald der praktiſche Arbelterſchutz
in Frage kommt ſieht man alle vom Freiſinn bis zu den Kon
ſervativen Arm in Arm marſchiren Was heute Abg v Buchka
trt habe ich zum großen Theil ſchon 1894 in der Freiſg eſen Durch die Statiſtik iſt nachgewieſen daß nicht die Klein
etriebe ſondern die Großbetriebe beſonders getroffen würden

Ferner iſt auch nicht richtig daß man auf Pauſen als Ruhe
vpauſen verweiſt Jn der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik haben
wir geſehen daß dieſe Pauſen meiſtens zu ſog Nebenbeſchäftigungen
wie Holzzerkleinerungen uſw benutzt wurden Wenn man weiter
auf den guten Geſundheitszuſtand der Bäcker hinweiſt ſo vergißt
man zunächſt daß meiſt nur geſunde Menſchen ſich dieſem ſchweren
Gewerbe widmen können Es wurde auch die Unreinlichkeit in
den Bäckereien beſtritten Mir iſt ein Fall bekannt wo bei einer
Aushebung verſchiedene Bäcker mit der Krätze behaftet waren
Als endlich der Oberſt einen Mann fragte wo er denn beſchäftigt
ſei da ſagte er auf deſſen Antwort Da bäckt der Schweinigel
am Ende noch mein Frühſtücksbrot Heiterkeit Die Bäcker
ſträuben ſich gegen dieſe Verordnung Erſt führten ſie die Hefe
an dann war s die Heizung Die letziere kann aber durch ſach
gemäße Anleitung regulirt werden Die Meiſter laſſen nur nicht
gern die Gewerbeinſpektoren in ihre Arbeitsräume hinein weil
da ſo manches zu ſehen wäre was ſie lieber mit Nacht und
Grauen bedecken Redner geht auf eine eingehende Schilderung
der Zuſtände in den Hamburger Bäckereien ein Die Folge
der zu kurzen und ſeltenen Erholungszeit ſind ſtarke Aus
ſchwelfungen der Bäcker Jn keinem Gewerbe ſind auch
ſo wenige Perſonen verheirathet wie gerade dort Alle
Kulturſtaaten haben ſchon entſprechende Geſetze nur Deutſch
land marſchirt noch Arm in Arm mit Rußland hinterher
So iſt es denn nicht zu verwundern daß die Bäcker zum Vaga
bundenthum ein ſo erſchreckend e Kontingent ſtellen Die
Verordnung bedeutet den Beginn andel zu ſchaffen ſie hataber auch darum Werth weil ſie der erſte Schritt iſt zur
Schaffung des Maximalarbeitstages Jn Oeſterreich geht man
mit dem Gedanken um den 12ſtündigen Maximalarbeitstag für
das geſammte Handwerk einzuführen Hoffentlich kommt es auch
bei uns bald dazu Beifall bei den Sozialdemokraten

Darauf vertagt ſich das Haus
Der Präſident beraumt die d Sitzung auf Don

nerstag 1 Uhr an mit der Tagesordnung Fortſetzungder Beſprechung der Jnterpellation ußerdem zweite Be
rathung des

Abg Siuger Soz beantragt die Wahlprüfungen an zweiter
Stelle auf die Tagesordnung zu ſetzen wogegen Gamp Rp
Widerſpruch erhebt da unter den in Frage ſtehenden Wahl
prüfungen einige für ihn wichtige ſich beſänden die ein beſchluß
fähiges Haus für ihn wünſchenswerth erſcheinen ließen ſo die
Wahl der Abgg Hol z und Pohlmann

Abg Singer betont demgegenüber daß auch die demnächſt zur
zweiten kommenden Geſetze ein beſchlußfähiges Haus
erforderten Er ſtelle dem Abg Gamp anheim ſeine Freunde
telegraphiſch herbeizurufen 4

Nach weiteren geſchäftsordnungsmäßigen Bemerkungen der
Abgg Richter Fr Vp und Spahn CEtr wird der Antrag
Singer angenommen

Die Tagesordnung lautet ſomit Fortſetzung der Beſprechung
der Jnterpellation Wahlprüfungen

Schluß 5/ Uhr

Prozeſ Hammerſtein
II

8 H Berlin 22 April
Schon lange vor Beginn der Verhandlungen drängte ſich ein

äußerſt zahlreiches Publikum in den Korridoren des Gerichts
gebäudes 25 Schutzleute und zahlreiche Gerichtsbeamte hielten
die Ordnung aufrecht Die unerhörte Beſchränkung des Zuhörer
raumes geſtattete nur die Anweſenheit von vier Berichterſtattern
und ca 20 Privatperſonen Die übrigen zur Verhandlung er
ſchienenen ca 400 Perſonen mußten unverrichteter Dinge das
Gebäude verlaſſen Um 9 Uhr erſchien der Gerichtshof im
Verhandlungsſaal in welchem ſchon vorher die geladenen Zeugen
Platz genommen hatten Sodc an wurde der Angeklagte von
Ham merſtein auf die Arcklagebank geführt Er nahm mit
möglichſter Unbefangenheir Platz und ſah Anige Augenblicke zudem als Zeugen erſ enenen Peſprediget a D Stöcker hin
über Der Ang agte ſieht zwar ſehr geoltert aus ſcheint aber

Direktor
die Verhandlung
einiges bemerken
gegenſtand lebhaften Erörterungen in der
worden und zwar in einer Weiſe wie es wohl noch nie mit
einer Gerichtsverhandlung
wartung ausgeſprochen daß
politiſchen Charakter tragen würde
nicht Sache des Gerichts Politik zu treiben ſondern nach dem
Recht zu entſcheiden ob die Geſetze verletzt worden ſind
werde und hege die Erwartung daß die Richter mit mir einig
ſind alles thun um von den Verhandlungen jeden politiſchen
Charakter fernzuhalten
und alle ginn Betheiligten alles thun werden um mich in
meinem
werden was mit der Anklage in

bereits genannten v ergiebt
W der Hagelverf
trägli
her bekannte Kaufmann Heinrich Pariſer der mit dem Ange
klagten verſchiedene Geldgeſchäfte gemacht haben er

Es ergiebt ſich daß er im Jahre 1859 vom Kreisger
Wriezen a O we Betheiligung an einer Schlägerei zu drei
Monaten Gefängniß
im aber zu ſechswöchentlicher Feſtungshaft umgewandelt
wurde
Preſſe mehrfach vorbeſtraft

theidiger des Angeklagten
möchte beantragen daß der Angeklagte jetzt zunächſt befragt
wird über ſeine Verhaftung und die
Vertheidigung legt Werth darauf weil ſie die Unzuläſſigkeit der
Verhaftung ergeben ſollen
Angeklagte Griechenland nicht zu ſeinem Aſyl gemacht hat und
daß es eine Verletzung des
der kein Aſylrecht hat die Auslieferung zu verlangen
dem Angeklagten nicht geglaubt werden ſollte beantragen wir
d uns des Kriminalkommiſſars Wolff der die Verhaftung
ewirkte

Dr Schwindt bemerkt hierzu
daß dem Angeklagten in Triani kein Vertheidiger beſtellt wurde
obwohl er ſich zweimal an die Behörden wendete einmal an den
Kommandanten des Kaſtells Scalambroni und als dieſer nicht
antwortete an den damaligen Miniſterpräſidenten Crispi
von letzterem hat er keine Antwort erhalten obwohl er darauf
hingewieſen hatte daß er gegen ſeine Verhaftung proteſtire und
daß dieſelbe aus politiſchen G
e mit der Politik in Zuſammenhang ſtänden

von Hammerſtein wurde dann im
Bedeckung auf

J u 27Guten MorgenWege von l en bis Brindiſii wurde das Schiff po
bewacht Jn
beamten in Empfang genommen und in
gegen ſeinen Willen transportirt wurde
vor daß er gar kein Schiffsbillet gelöſt hatte und ohne ein
ſolches fuhr

die Goxrverobe hochelegant
ſonſt guten Mcuihes zu ſein Sein Haar iſt ſorgfältig geſcheltelt

Zu Beginn der Sitzung nahm der Vorſitzende Landgerichts
ieck das Wort zu folgender Anſprache Jch eröffne

Bevor wir in dieſelbe eintreten möchte ich
Es iſt vielfach der heutige Verhandlungs

reſſe unterzogen

eſchehen iſt Es wurde die Er
die heutige Verhandlung einen

Dazu bemerke ich Es iſt

Jch

Jch rechne auch darauf daß die Zeugen

eingehen
Alle Er

und nur darauforſatze zu unterſtützen
uſammenhang ſteht

wartungen welche ſich darauf richten es würden hier politiſche
Fragen erörtert werden werden arg getäuſcht werden Aus dieſen
Gründen habe ich auch keinen anderen Saal genommen als den
der mir amtlich zugewieſen worden iſt
perſönlich bevorzugt
worden auch von Seiten der Preſſe
Preſſe weder bevorzugt noch ausgeſchloſſen und verwahre mich

e alle Angriffe welche dahin lauten
r

Jch habe niemanden
Es ſind viele Anſuchen an mich geſtellt

Jch habe aber auch die

r Denjenigen Berichtattern die immer ſchon hier waren habe ich Plätze ange
wieſen den anderen mußte ich es überlaſſen ſich Platz zu ver
ſchaffen Jch erkläre dies weil ich r ſchon angegriffen
W bin und wohl noch weiteren Angriffen ausgeſetzt ſein
werde

Es folgt nunmehr der Zeugenaufruf der die Anweſenheit der
Wegen Krankheit ſind ent

cherungsdirektor Krüger und der nach
geladene aus dem Wucherprozeß Pariſer und Genoſſen

Oberſtaatsanwalt Dr eſch er beantragt auf die Vernehmung des
Unterſuchungsrichters Brandt der über einen Vorgang im Ge
fängniß Auskunft geben ſoll vorläufig zu verzichten
Antrage ſtattgegeben wird

welchem

Sodann werden die Perſonalien des Angeklagten
in

verurtheilt worden iſt welche Strafe ihm

Ferner iſt der Angeklagte wegen Beleidigung durch die

Nachdem dieſe Feſtſtellung beendet iſt bemerkte der erſte Ver
Rechtsanwalt Raetzel I Jch

orgänge in Athen Die

Sie begründet dies damit daß der

ölkerrechts iſt von einem Staat
Wenn

Der zweite Vertheidiger des Angeklagten Rechtsanwalt
Jch möchte noch hinzufügen

Auch

ründen erfolgt ſei bezw weil ſeine
den

erſtaatsanwalt Dreſcher Jch bin der Anſicht daß der
Gerichtshof von der beantragten Vernehmung abſehen kann
Meiner Anſicht mag hat der Gerichtshof keinen Anlaß darauf
einzugehen da der An
Appellationsgerichts in Triani ausgeliefert worden iſt
der Auslieferungsvertrag noch der Artikel 9 des griechiſchen
Rechts ſpricht von
halb des Landes ſich aufhaltender und betroffener Aus
länder ſich eines Vergehens hutrig geh hat
ſagte Gericht kann ſich nur ſtützen auf die
e

wird allerdings zu prüfen haben ob die materiellen Voraus
für eine Auslieferung vorhanden waren Proteſtiren

mu
einer Behördeoder einem Staate vergewaltigt worden Aufdie Vor
änge in Griechenland brauche ich nicht einzugehen da ſie Gegen
tand der Verhandlung im chriechiſchen Parlament gen gep ſind
und damals allgemein gedinigt wurden Die Angriffe
italieniſche Regierung ſ
hof kann unmöglich einen rechtlichen Beſchluß der italieniſchen
Behörde aus der Welt ſchaffen ſelbſt wenn das was vorgebracht
worden iſt wahr wäre und kontrollirt werden könnte

geklagte von Jtalien durch den Spruch des
Weder

einem Aſyl nur davon ob ein inner
Das

durch einen unan
aren Gerichtsbeſchluß erfolgte Auslieferung Das Gericht

gegen den Vorwurf als ſei der Angeklagte von irgend

gegen die
nd ebenfalls unzutreffend Der Gerichts

Rechtsanwalt Dr Schwindt Wir müſſen unſeren Antrag
aufrecht erhalten und bitten außer dem Kriwminalkommiſſar
Wolff auch noch den Sekretär des Generalkonſulats in Athen
Butzcke und den Generalkonſul Lüders als Zeugen vorzuladen
und über folgende Vorgänge zu hören Der Angeklagte wurde
vom Generalkonſul Lüders vor ſeiner Arretirung in Athen
befragt ob er Legitimationspapiere habe

neinte ihelfen und nichts mehr für Sie thun Der Sekretär Butzcke
blieb dann als Dolmetſcher zurück und zwei Poliziſten bemäch
tigten ſich der Sachen des Angeklagten
klärte der Polizeidirektor dem Angeklagten er habe binnen drei
Stunden vom Piräus aus mit dem im Piräus liegenden
Dampfer nach Brindiſi abzuführen tv en proteſtirte daß man ihm den Weg vorſchreibe erklärte der

Als er dies ver
erklärte Lüders Dann kann ich Jhnen leider nicht

Auf der Polizei er

Als von Hammerſtein da

rektor Dann werden wir Sie mit Gewalt zum Piräus bringen
Wagen zum Hafen und unter

gebracht wo ſich ſchon der Kri
efand und ihn mit den Worten

Auf dem 423
lizeilich

rindiſi wurde der Angeklagte ſofort von Polizei
aft gebracht Daß er
eht auch daraus her

das Schi

err Baron begrüßte

Oberſtaatsanwalt Dreſcher Jch behaupte demgegenüber daß
die griechiſche Regierung ſelbſt wenn dieſe Angaben wahr ſein
ſollten vollſtändig korrekt gehandelt hat Jch ſtehe nicht an
u erklären Keine Regierung kann und darf zuſehen
aß ihr Land ein Hort für gemeine Verbrecher wird

und eine Regierung welche von der Anſicht ausgeht daß
r Verbrechen vorliegen

eſe annesGaſtrechts ſchuldig gemacht haben ſoll berechtigt Auch
darauf kommt es nicht an wie der Angeklagte auf italieniſchen
Boden gelangt iſt Hat die griechiſche Regierung das Recht aus
zuweiſen ſo hat ſie auch das Recht die Ausweiſung anzu
nehmen wie es ihr beliebt
behörde der Vorwurf gemacht wird
handelt zu viel gethan ſo bemerke ich daß ihr früher immer
vorgeworfen wurde zu wenig gethan zu haben
hat roenfalls ihre Pflicht gethan

iſt zur Auslieferung
der ſich auch noch einer Verletzung des

Wenn jetzt der Strafverfolgungs
ie habe nicht korrekt ge

Die Behörde

Nachdem noch der AÄngeklagte ſich auf das Zeugniß des
Kaſtellbeamten von Brindiſi berufen hatte zog ſich der Gerichtshof

r Berathung des Antrags der Vertheidigung zurück Der Be
chiuß ging dahin daß die Beweisanträge abzulehnen
ſeien könne dahingeſtellt bleiben ob die angeführten That
ſachen wahr oder nicht wahr ſeien Die angeführten Grunde

h

e

h
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dienten nicht zur Verneinung der Berechtigung der Auslleferung
Die Frage ob die griechiſchen und italieniſchen Behörden korrekt
verfahren ſeien entziehe ſich ebenfalls der er des
Gerichts Während der Berathung war der Oberſtaatsanwalt
vom Kammergericht Wachler unter den Zuhörern erſchienen
Dem Oberſtaatsanwalt Dreſcher aſſiſtirt der Staatsanwalt
Fiedler

Fortſetzung in der Beilage

e r r
Univerſitäts und Hochſchnlnachrichten

23 April Herr Dr Auguſt Gutzmer aus NeuRoddahn ladet durch Anſchlag am ſchwarzen Brett zu ſeiner
heunte Donnerstag 23 vormittags 12 Uhr zu haltenden An
trittsvorleſung Ueber die Erweiterungen des Potentialbegriffs,
desgleichen Herr Dr Franz Saran e zu ſeiner
morgen Freitag 24 vormittags 11 Uhr ſtattfindenden Antritts
vorleſung Ueber Leſſing und das Fauſtproblem behufs

rung bei der philoſophiſchen Fakultät hieſiger Uniber
ät ein

e

Provinzialnachrichten
K Vom Brocken 22 April Wetter Prachtvolles

Wetter iſt geet nachmittag eingetreten als ſich der Nebel ver
und der Wind nach Südoſten gewandt hatte Es war dies

r erſte Tag im laufenden April den man als einen Frühlings
tag bezeichnen konnte Die Temperatur erreichte zwar nicht die
einem Frühlingstage zukommende Höhe ſie ſtieg nicht über

20 hinaus dafür war aber die Sonnenwärme begünſtigt
durch einen faſt wolkenloſen Himmel und nur leicht wehenden
Südoſt um ſo höher Ein Sonnenhof zeigte ſich von geſtern
mittag bis zum Sonnenuntergang mit großer Beſtändigkeit um
die Sonne herum während ſich beim Monde daſſelbe Phänomen
wiederholte Eine derartige Erſcheinung zeigt die Ankunft fenuchter
Luftſtröme in den oberen kälteren Regionen der Atmoſphäre an
ſodaß die Exiſtenz eines Hofes zumal wenn er ſich in einer der
artigen Kontinuität wie geſtern zeigt ſtets der Vorläufer eines
Wetterumſchlages iſt Somit iſt das gegenwärtige ſchöne Wetter
nur ein vorübergehendes wenn es auch heute früh wo der Wind
bei 2 Grad Wärme aus Weſten weht noch anhält Die Ebene
iſt im Weſten und Süden frei im Norden und Oſten iſt ſie in
Nebeldunſt eingehüllt

Weißenfels 21 April Ein Schadenfeuer brach geſtern
nacht beim Gutsbeſitzer Andrae in Klein Corbetha aus durch
welches die reichlich mit Stroh und Futtervorräthen gefüllte
Scheune und ein Stallgebände Andraes ſowie die angrenzende

cheune des Gutsbeſitzers Oettel vernichtet wurden Auch ver
ſchiedene Maſchinen und Geräthe verbrannten

Naumburg 22 April Vergiftung Ein junger Mann
der Landwirth Rein in Almrich hatte geſtern einen Arzt auf
geſucht um ſich wegen einer Kiefererkrankung operiren zu laſſen
und wurde beauftragt in der Apotheke das zur Narkoſe erforder
liche Chloroform zu holen Statt damit zum Arzte zu gehen
wie ihm geheißen ging er heim und trauk das Gift aus ſo
daß er alsbald wie todt hinſtürzte es erforderte langwierige und
mühevolle Anſtrengungen des ſchnell herbeigerufenen Arztes um
den Scheintodten den man ſchon für verloren hielt er hatte etwa
15 Gramm Gift genoſſen wieder ins Leben zu rufen

Quedlinburg 22 April Vermäcchtniſſe Der am27 März hier verſtorbene Rentner Heinrich Baumgarten
Pet in ſeinem Teſtamente in hochherziger Weiſe der Armen

er waltung 4500 Mark mit der Beſtimmung überwieſen
die Zinſen aus 3000 Mark alljährlich zu Weihnachten an
r e Arme und die Zinfen aus 1500 Mark zur

onfirmationszeit an gute fleißige und hilfsbedürſtige Kinder
welche von hieſigen eiſtlichen zu bezeichnen ſind zu ver
theilen Ferner Hat der Verſtorbene dem Waiſenhauſe

Mark mit der Beſtimmung vermacht daß die Zinſen
dieſer Summe zur Beköſtigung der Waiſenkinder bei den im
Sommer vorzunehmenden Fußtouren verwendet werden

Letzte Telegramme
Marburg 22 April Jn Anweſenheit des Oberpräſidenten

Magdeburg aus Kaſſel ſowie zahlreicher Mediziner fand
heute vormittag die feierliche Einweihung der neuen
Univerſitätsklinik ſtatt Der Direktor derſelben Geheim
rath Prof Küſter hielt die Feſtrede Hieranf wurde ein
Rundgang durch das Gebände angetreten Prof Küſter
erhielt den Rothen Adlerorden 3 Kl mit der Schleife und
der Erbaner Regierungsbaumeiſter Metzing den Rothen
Adlerorden 4 Klaſſe

Ala 22 April Heute entgleiſte bei der Einfahrt auf
dem hieſigen Bahnhofe der von Verong kommende Eilzug
Drei Wagen wurden zertrümmert und zwei Beamte der
italieniſchen Poſtambulanz ſchwer verletzt

Paris 22 April Heute nachmittag fand unter großem
Andrang des Publikums in der achten Mairie die ſtandes
amtliche Trauung des Kommandanten Mac Mahon
und der Prinzeſſin Margarethe von Orleans ſtatt
Du kirchliche Trauung wird morgen in Chantilly vollzogen
werden

London 22 April Wie dem Daily Telegraph aus
Prätoria gemeldet wird ſtellt Präſident Krüger in Ab
rede daß von der Chartered Company bereits eine Ent
ſchädigung verlangt ſei

Kapſtadt 22 April Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Der engliſche Dampfer Queen Victoria ſtieß bei Kap
Recif auf einen Felſen wurde aber wieder abgebracht und
darauf auf Grund geſetzt Der Hinterraum und der
Maſchinenraum ſind voll Waſſer

Handoel Gewerbe und Verkehr

Amtlicher Saatenstandsbericht für das König
reich Bayern Mitte April Winterweizen 2,17 Sommer
weizen 2,12 Winterspelz 2,57 Winterroggen 2,07
Somwmerroggen 2,71 Wintergerstes Sommergerste
2,36 Hater 2,76 Raps 2,31 K le e 2,18 wobei 1 sehr gut
2 zut 3 mittel 4 gering 5 sehr gering bedeutet

Forst 22 April Die heutige erste Wollauktion war
gut besucht besonders aus der Lausitz Schlesien und Sachsen
Bessere Dominialwolle erzielte beste Preise sogar theilweise über
den Marktwerth Das über 4000 Centner aufweisende Lager ist
beinahe völlig ger umt Cape snow whites zu Londoner Parität
Gewaschene und Kämmlinge vernachliſesigt

S8angeorhausen 22 April Der Sangerhäuser Bankverein
hielt gestern seine Generalversammlung ab Dieselbe beschloss nach
dem Antrage der Verwaltung aus dem Gewinn von 68,161 M 62, Proz
Dividende zu vertheilen

Börse zu IInlle am 23 April
Preise mit Ausschluss der Maklergebühr für 1000 kg netto

Weizen fest 152 158 märkischer überNotiz Rauhweizen 149 154 M
Roggen ruhig 126 129 M
Gerste gefragt Brau 140 160 feinste bis 172 M Futter

117 128 M

feinster

Hafer rubig 126 133 feinster über Notiz

c ein Mbnh
M amerranischer Mlzedi anischer ed 96 98 M
Rapse ohne Handel Sommerräb Uviel 0 rrübeen M Erboep

IIIIIIIIIIEIII

Donauwmal

St ärke einschl Fass Hallesche pa Weizenstärke
34,50 36,50 M Maisstärke 30 33 M

KkKümmel ausschl Sack 56 57 M Lin sen 16 bis
32 UAl Bohnon 22 24 M Kleesanten Rothbklee
56 70 82 Weissklee 72 80 100 chwedischer Klee 60 bis
68 76 Gelbklee 24 28 Esparsette 25 27 M

Mohn blau 29,00 30,00 M grau D
Futterartikel gefragt Futtermehi 12,00 13,00 b

Koggenkleie 9,00 9,75 M Weirenschalen 8,75 bis
9,25 M Weizongrlioskleie 8,75 9,25 M BIalzkeime
hello 7,50 8,00 dunkle 7,75 8,50 N Oelk wehen
9,50 10 M

Petroleum 21,50 M Solaröl 825/30 12 50
Spiritus 10,000 Lteor Proz ruhig Kartoffel mit 50 Averbraueb ab AM mi 70 M Verbranchanbgnbe 83,80 M

Räben MWelzenmehl 00 brutto ine Sack 22,50 23 50 V Roggeon
mehbl 0I brutto incl Sack 18 50 19 50 M

Spiritus
Nordhausen 22 April Privatnotirunxg Branntwein 45 Vol

für 100 kg ohne Fass ab Brennerei 58 50 60,50 desgl 40 Vol
53,90 55 00 M

Hambu 22 April Spiritus behauptet per April Mai 16 Br
wer Mai Juni 162 Rr per Juni Juli 167, per Sept Okt 175 BrStettin 22 April 8Spiritu un veränd
32,20

Breslau 22 April Spiritus per 100 100 vxel 50 M Verbranche
per April 50,90 do do 70 M Verbrauohenbgaben per April

1,00 do do

loco mit 70 M Konsumeleuer

M a lz 25,50 27,50 M Räpö 45,00 3

S Ziehung der 4 Klaſſe 194 Königl Prenß Lotterie
iehung vom 22 April 1896 Vormittags

Kur die Sewinne äber 210 Mark ſind den betreffenden Raummers
J in Parentheſe deigefügt

Ohne Vewähr
90 157 208 772 765 913 20 47 99 1105 31 48 52 63 83 215 472

527 59 84 770 21983 270 87 342 447 528 300 763 896 3322 413 615 74
833 34 901 4256 92 396 705 21 5098 176 379 235 528 676 12 78

96 833 6156 217 300 363 431 54 66 591 727 63 87 89 888 910 35
3000 7123 2142 680 927 89 93 8133 286 327 83 569 813 903 9018 568 732 848 69 935

202 77 306 58 520 45 674 91
881 83 500 11077 90 177 433 7 622739 93 915 95 12002 3000 92 162 207 14 362 611 778 90 968 1

1500 71 84 237 87 342 493 666 706 W
642 723 15050 113 27 32 53 284 358 610 5
5 203 353 486 557 76 79 675 89 875

3078 85 153 4
300 19724 14232 416 534 67 715 31 600 850 986
717 52 8148 967

17007 54 320 463 800 15 000 810

Paris 22 April Schlussbericht Spiritus matt per April 31,
per Mai 31 per Mai Aug 31 per Sept Dez 32

t

266 368 421 36 49 88 533 631 731 37 896 108534 40 45 93 619 799
109069 71 171 216 572 725 841 46

110153 1500 222 379 428 502 29 35 822 975 111234 308 26 65
464 86 523 622 23 30 49 773 831 53 948 54 1122988 539 74 673 705
31 878 113108 211 369 475 505 65 752 500 816 44 905 27 114214
22 356 409 59 596 3000 622 705 843 115031 113 500 53 223 348

7374 88 496 504 21 96 721 877 110164 451 91 772 990 117326 508 57
118032 92 1500 437 607 82 985 1109218 355 1500 637 908

120285 359 85 406 531 601 6 12 47 121031 i 42 57 436 71
122052 269 484 788 1500 825 60 96 907 19

123122 25 38 517 35 1500 694 740 68 92 843 68 124046 163 274 352
57 671 726 3000 807 35 948 69 125011 17 19 38 823 631 63 824 126015

78 1 4 719 36 803 961 75 89 128169 308129000 12 58 448 524 35 762
130002 566 679 869 698 131030 84 105 26 51 298 493 515 49 54

132017 41 233 357 562 631 64 10 000 797 882 998
133017 70 305 56 465 549 613 134129 211 73 349 421 505 33 672
758 823 915 95 135091 123 87 360 803 18 68 8 136008

137013 300 62 96 137 238 352 502 15 690 778
39 500 862 r 910 1838312 580 609 76 722 139067 141 207 1500

15 68 273 346 420 31 570 73 637 3000 99 762 867 970 82 97

910 80 95 299 18145 428 44 53 764 3000 97 817 932 109063
97 277 444 702 91

20055 127 252 586 21211 344 79 937 49 96 22090 1209 50 89 281 88 130 447 95 642 60
331 63 540 3000 48 86 500 647 703 17 42 44 801 28 23045 57 1
382 445 512 984 24035 329 487 861 907 40 64 73 25329 450 533 15 818 47
689 774 78 3000 818 921 26014 165 268 367 484 500 654 62 705
16 53 830 27102 92 387 424 60 837 920 34 28147 241 87 505 10

729 29001 84 97 7 539 651 87 725 27 300s s s S
93 95 603 716 991 85058

8

8 357 430 81 738 855 956 3800
90 98 803 8oo3 41 1500 78 93 300 976

e e S
2 s

6 53043 350
561 627 60 77 5502
37 900 56038 70 294 393 498 619 45 745 72 932
347 1500 76 410 12 71 90 546 47 85
3000 712 65 866 59152 500 272 80 315 26 474 539 69 13000 721

60001 408 580 81 672 773 825 61141
591 600 44 792 867 62118 22 212 35 53 473 611ſ 13 21 69 75 788 9
on 63078 218 42 308 433 517 33 85 605 10 8

67023 360 415 96 575 609

70168 374 470 704 11 822 71004 315 425 643 56 796 842 69 9
27 49 72126 203 51 415 555 796 807
505 19 765 86 817 74031 70 186 332 34 70 417 1500 41 556 57 601
737 819 75130 279 306 300 25 573 644 64 87 843 956 65 760721
974 77171 227 315 40 602 95 768 889 780114 112 21 311 18 330
948 79005 182 300 408 34 668 810 68 84 97

206 22 308 8 5 7 l168 316 76 631t 957 61 81152 361 1500 491 561 67 80 88 718 3657
18 694 849 500 86 910 33064 247 50 68 455 504 92 1 655 9

1 149 219 35 500 310 67 800 940 148188 289 749 1500 858 983
6040 123 500 251 76 86 401 550 617 64 840

6 158 287 341 419
39123 203 581

60 802 5 3000 879 140102 3000 274 577 784 89 90 961 41419 732 989 42229 317 649 874 980 156044 63 66 397 410 806 157008 30 607 158219 304
500 216 92 360 r do 510 3000 36 38 430 533 300 53

os6i 200 347 458 7
50048 126 206 352 430 66 579 86 618 51031 198 305 426 510 758 530 602 51 711 51 8283 800 985

8000 925 72 1500 81 e 110 1500 248 567 300 747 78 815 52 57 962
300 681 797 845 94 908 54069 92 350 489

e

87 161 81 226
68175 214 1500 90 500 650 933 75

s 226 518 70 411 1500

2 97 811 8000 180002 500 2
s16 480 96 579 99 667 785 851 65 988 65163 226 10 000 47

bi2 57 13000 853 300 62 78 60064 199 209 480 612 44 791 es 49
300 22 36 787 826 942 67 68057 123 281 918 89 011 74 186 259 77h 686 884 69054 210 366 10 000 597 652 709 838 938 519 51 so Wer

73062 300 114 246 306 464 92
2

39 330 508 77 766

1400
60 141117 233 47 344 770 95 99 845 71 142158 342 300 49 403 553 76 96

962 88 143056 168 89 375 81 86 97 469 631 5 82 144134 67 201
56 145576 672 88 718 300 32 819 81 960 146029
2 s 974 147140 309 55 439 95 506 7

e 149379 1500 463 693150125 233 3000 98 335 424 918 151010 86 94 98
6 946 152155 333 75 4 65 153017 27 273

54173 200 54 363 471 612 874 930 155335 515

68
70 792 856 937
96 258 300 84 426 36

666 930 1500 67 163008 13 6 7
2 962 104034 55 219 28 36 3000 59 449 575 626 79499 874 166137 300 6 480724 7980 500 83 168126 241 61 92 476 626 39 75 883 169140 71

28 69 660 83 744 912
170058 65 3000 579 87 756 300 82 803 500 57 919 171383

90 587 638 172571 687 1500 723 48 67 969 173022 491 560 609 19
174001 24 301 494 657 707 49 946 57 74 175055 91 3809

458 603 34 764 846 500 91 176040 118 220 504 18 613 90 793 3000
11177021 1300 121 228 35 347 300 440 522 58 631 86 726 59 931

36 178016 138 216 383 58 823 95 939 55 80 179088 462 744
4 68 z 376 506 500 92 648 63 99 755 833

e
2 5643 95 908 85059 142 380 488 9

186112 92 662 1500 77 734 6 187001 90
172 222 36 93 1500 367 452 56 819 188154 234 341 649 782 832 906

12 16 87 189202 85 93 300 23 462 85 648 750 52 823 94
190039 147 257 301 465 714 880 978 191123 875 83 192100 322

19 415 60 500 66 579 660 788 834 927 500 95 193109 41 260 439 70
499 520 714 17 1500 867 89 401 9525 941 300 1096142 71 377 496 507 635 48 715

979 81 155 555 657 759 63 69 966 95 97 81042 107 301 70 524 93 873 91 906 20 29 199106 331 500 400 27 74 889 3000 9711

656 813 61 959 82013 110 30 293 507 639 751 847 83456 95 665 869 200056 120
30 84002 72 192 298 400 626 89 757 67 932 85008 1

J78 595 602 88009 88 140 83 309 37 435 518 41 821 62 916 94 1500 480 592 713
29 88213 28 58 373 300 523 64 774 936 3000 74 1500 676 759 89 500 996

57 906 645 760 207034
33103 859 59 652 737 801 23 57

9089 906 528 11 51 81 606 720 2

8 90 363 546 78844 92 95018 92 432 35 518 648 396064 187 710
361 432 43 64 669 704 31 878

69 77 95 807 500 42 5

104 69 436 694 799 845 905 1500 80 105
1 425 82 517 300 772 904 55 107000 1

65 Ziehnng der 4 Klaſſe 194 Königl Prenß Lolterie
Ziehung vom 22 April 1896 Nachmittags

Kur die Sewinne äder 210 Mark ſind den betreſſenden Nummern
in Parentheſe beigefägt

Ohne Gewähr

31 486 532 84 608 40 1500 88 788 1500 874 940

en o So Tod 108 713 71 5562 500 142 79 350 54 506 79 923 6165 82 220 310

68 496 585 610 905 7042 206 399 401 35 525 613 92 8107 8 97
312 16 42 591 53 300 740 800 950 55
811 47 300 48 984

12102 1500 33 98 325 693
1

537 690 710 32 72 823 73 74 82 500
789 877 2 7 14002 105 35 59 1500 275 513n e en170

19005 23 110 80 600 91 409
das 99 de 1500 95 935 500

5

18033 122 97 405 656 500 919 63
15 7 687 727 1300 78

0023 167 346 98 444 47 50 52 658 820 89 933 56 21014 52
73 205 8 302 577 629 743 90 958 300 22087 380 98
13000 733 90 932 23087 115 32

89 239 353 549 51 728 56 3000 804500 81 561 e 69 26000 7 140 63 250 66 406 1500 41

15126 325 443 509 1500 58 734

659 775 27053 81 270 468 953 28031 76 130 222 617 743 87
95 145 3000 620 94

l d dis W 39 273 317 740 41 819 358 Wo

3 8 3 83 9150 390 83 o a e 6 82 440 718 37 36000 39
426 56 516 608

94 511 50 615 29 61 76 797
964 76

2

300 98 631070 292 808

96 380 83 501 87 616 968 88 350656 116 8
I 70 82 497 627 751 92 857 913 66 87167 317 28

88082 464 J 1732 53 828
05

77 826

622 844 500 905 51231 85J O S e
2

53 c 2

809 3000 88 911 3000 58090 139 69 265
1500 58 60 462 69 300 521 79

92 63010 41 47 52 546 78 818 149 64 61210 75 335 580
300 75 65311 57 444 66254 77 400 555 669 71 762 970 67024
1 92 289 95 526 605 727 30 68014 303 300 50 88000 91 401 520

69274 95 350 82 431 649 720 38 946
700145 89 100 449 576 634 71029 145 58 260 304 553 691 810

72245 355 3000 889 958 75 76 73155 1500 261 308 62 300 409 52
664 986 74033 91 322 927 75063 423 518 90 52 667 300 963 1
76135 219 725 90 948 60 77036 432 37 80 659 67 791 868 961 78066
72 144 500 67 261 377 419 51 619 737 813 709017 128 303 12 53
ii80 768 811 966 o

89368 614 3000 85 929 1500 81015 351 484 1300 88 617
1500 39 908 820144 58 180 215 63 89 601 86 722 53 817 908 36 l

65 83028 500 37 87 294 304 55 56 71 467 84 542 65 91 638
761 3000 812 41 903 58 68 1500 99 84124 41 71 750 863 80
15 000 85010 153 70 220 72 377 624 314 785 1500 86159 213

67 918 29 38 68 87060 63 300 170 2144 487 802 99

l n80i00 54 58 850 1500 6o2 647 72 84141 901 91 85 2537 420 66703 99 809 88 926 3 63 60
93405 47 504 769 805 900 911 92 91882 185 596 Sh e n e e e h eo 54 39 47 652 929 h 3001 i 581l e e e 88 o Lut o 20 18 920 187 00 e

165279 500 90 98 638 16 862 986 101060 252 92 853 588 6241 541913 10 e ſo 8 392 491 651 867 92 848 79 103053 99 692 716
66 69 290 953 188 i9 92 de 49 100 600 18 29

0 100196 300

639 92 894 3000 92000 72 83 1
576 669 700 903 97

S e ad 2 den e von n vo 891 9186 24 58 o 22 2 53 32 8vöd 07 86 677 81 714 92 59 914 21 64 1000f 901 107 108 216 44

9 27 866 94212 328 575 756 6611500 811 3000 57 83 991 92393 556 95 601 88 715 61 98 888 93121 95 962 6547 t 2 001 128 78 293 316 479
e 218 369 421 32 856 64 251

89322 60 400 2 51 60 80 94 593 690 1500 751 1500 68 2 1
8

534 56 697 825 101081 5000 169 81 345 94 219039 66 88 386 412 69 572 637 950 77 99

7 2 102000 65 220258 1

1196 270 389
3010

4097 102 14 44 540

215
9041 301 14 56 436 94 669

0318 47 443 52 515 772 300 843 11029 40 79 226 303 21 4 236 82

94 630 68 3000 97 714 do de 941
3

58 93 301 541 300 81 867 967
96 964 x 88 1800

52096 r 174 238 315 300015 000 202 324 562 7
817 771 I Se e 404 530 809 84 963 83 55061 500

69002 95 102 3000 16 39 1500 256 354 620 898 972 80 150061337 473 500 42 de 59 62183 318 714 17 36 810 41 918 31 7

O 108 82 300 52 84 273 632 60 723 W

201005 23
202000 1500 7 320 456 63 730 85 953 70 203126 34 310

30 5i 857 97 967 201311 560 785 500 205173 218 410
205029 47 104 61 229 43 394 417 90

73 81 24 113 265 542 45 614 712 876 967 208208
310 429 99 718 979 209091 188 331 405 79 518 715 801 26 61 62

210000 201 478 527 651 877 7 945 211046
212095 7 460 68 567 7 6 640 752 3052347 401 599 e31 712 90 878 500 214154 239 79 325

30 625 215004 216 520 1500 662 81 740 812 216337 80 81 427 38
871 987 217043 121 203 58 363 71 739 66 941 218044 859

58876 955

430 86 576 708 37 7
7657 850 222311 15 4
80 498 664 768 886

33 1 601 6
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136728 827 918 8 137110 284 503 63g2 9 303 97 3000 466 510 823 9 130132 54 338 416 42 677
140389 612 95 13 790 806 21 910 141012 132 47 228 324 624

979 142018 377 519 48 614 63 143004 1500 23 300 78 500
78 r 7Pot 14577 31 41 733 145106 268
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18 Marienburger
de Lotterie

ijehnng am 13 Mai er
Hanpigewinne i W v Mk 25,000

Königsbergerpferde Loterie
iehung am 20 Mai er2500 wie i W v Mk 80,600

s6 Pferde Verlooſung
S zu Magd deburghung am 22 Ma rr 6000 4000 3000 c cn e Jedes Loos 1 Mlc
Nach auswärts Liſte und Porto 30 Pf

Halle g 5 Otto Hendol Sortiment

II Reihe Ziehung am 9 Mal
Metzer Dombau Geld Lotterie

50,000 Marviz
2 O 0 0 0 MarlIc
10 00 0 In u s w u 3 V
0086 3 à 3 X 30 kſg Porto und Liste

e e 20 Pfg extrae en ervalt d Donban deidlolletie otz
In alle zu haben bei Schrödel Simon

Gr Ulrichstr 50 adJulius Becker Alte Promenade 10

Gold Lotterie a Loos 1 Mark
zum Betten des Vereins für Volkshellstätten

Hauptgewinn 15,000 Mark baares GeldZiehung schon am 7 Mai 1896 ad
Originalioos à 1 Mark Porto und Iäste 30 PfgFriedrich Starck Neustrelitz banſgoschüſt

un
Moerde n W aä

Maſſchinenban Aunftalt und Keffſelſchmiede
Loconobilen

Auszchteſel

Dampf
maſchinen und
Röhrenkeſſel

e in jeder GrößeS Aunu Lager bise 20 Pferdekraft
Preisliſten

erJur Früſſahrsſaat enpſehie

Rothen Kopfklee prima rheiniſchen rein hieſige
Zucht ohne jede Veimiſchung garautirt ſeidefrei100 Kilo Bruttlo mit Sack a b Lager hier E in r 28 per

Der rheiniſche rothe Kopfklee zeichnet ſich vor allen anderen
Sorten durch die alte großblätterige lange Art aus der Stengel
iſt gänzlich unbehaart die Blätter rundlich der Ertrag ein enormer F

hieß ne eicett bn wer i n auf ihren Feldern con
esjährige niedrige Preis dürfte iVerſuch lohnende Veranlaſſung et e en einem aut

Köln aRhein H Itzonplitz
Landwirthſchaftl Samen Groſhaundlung

Preiſe ermäßigt

n Kohlenſänre
in leichten 8 10 und 20 KiloStahl Flaſchen billigſtBei feſten Abſchlüſſen Rabatt a 8

Halle g d SOtto Erleoke her fin atte ten
Der danerhuſceſeSußboden nnſtrich

iſt Hernſteinlack mit Farbe
Derſelbe trocknet über Nacht hart und giebt den ſchönſten Glanz

A Pfund 75 Pfg nur bei

E Walther s Nachf
1 und Steinweg 26

Thür in herrl Lage
Maſſage 2c bei Nerven Hant Frauen u inneren Leiden Proſpekt frei adr oburgMilde Waſſer u Diätkuren Kneipp ſche Kuren und

G26 ine n

S hHändler

Amufr u Ivon einer Verſammlung von Vergehn vier in Halle

Evangel Vereinvang n Je W
beſchloſſen worden Dieſe hat zum Zweck alle dle Schritte eng die
zur bal gen Errichtung eines evange iſchen Vereinshanſes in de

Die 9 ine eit eines Mittelpunktes für die rnder inneren Miſſion und evangeliſchen m m t
als eine äußerſt dringende emp unden worden Die Be

wird aber vollends zu einer Ehreuſache für unſere Surt n eine v

Die Schwierigkeilten die ſich der Ausführung bisher enkge aegenſten ten

können mm durch das rn möglichſt vieler Kräfte rwunden
werden Wir richken an alle evangeliſchen Einwohner unſerer Stadt
die dringende BVitte der reinshaus Geſellſchaft als Mit zu beizutreten7 die W derfelben durch einen Jahresbeitrag von ind eſtens zwel Mark

ern zu helfendie Unterzeichneten glauben umſomehr auf eine u r
Bitte rechnen zu dürgp S das le e Vereinshaus gendienſtbhar werden ſoll die der Förderung des Volkswohls und der Pflege von
Kunſt und Wiſſenſchaft W widmet ſind und mit dem Gedanken eines evangeliſchen
Vereinshauſes nicht in Widerſpruch ſtehen

Rittergutsber S Bach Pfarrer v Baſſewis eelitz

viel kleinerer Städte mit beſtem Tr n i

Blaf Profeſſor Dr Becher Gymn DirektorVennae Kommerzienrath D Beyſchlag Prof Dr Biedermann Direkto 7

Vonſtedt Kaufmann K Bonſtedt Stadtrath u Landgerirektor Dr Elemen e Dr Conrad Prof Dehne Kommer Wenrgch
Dr Diehl Prof Dr Dſtteugerser Prof u J 3Dönitz Kaufmann Dr Droyſen Prof r Rektor der et
Dr Ebbe e Landger h r e r iger Elze Stadtrath
Rechtsanwalt Dr B Erdmann Prof Eruſt Stadtrath SPaſtor Föhring Rechtsanwalt Prof D See Superint Dr Fort

Stadtrath reybe Dr Friedersdorff GgrDr Fries Direktor d Francke ſchen u Funke Kaufm Genuzmer
Stadtbaurath Gerlach Paſtor D Göbel Konſiſt Rath SuperintendentGötze erſter Staatsanwalt Hreſe Buchhändler Grüueiſen Diakonus
Hagen Landoer Präſident D Haupt Prof Dr Haym Prof Heintke
Diakonns D Hering Prof v d HeydenRynſch Oberberghauptmann
Dr v Hippel u D Hoffmann Paſtor em Ho mann Landſchafts
direktor v Holiy Bürgermeiſter Hübner Kommerz eng acob 7Oberlehrer Jentzſch Fabrikbeſitzer Jordan Paſtor Kähler rof
D Kautzſch Prof Keferſtein Stadtrath Knuth Wrünt t lin
Prof Dr Kohlſchütter Prof Dr Krähe Stadtſchulrath Kühme Werk
zzuameiſter Lic Laug Domprediger Lenpold Kaufmann Dr Loening
Prof D Loofs Prof Dr Maennel Rektor Des t Paſtor em
Meinhof Paſtor Dr Metzner Sanitätsrath E Müller Buch

irektor

Riehm Oberlehrer Dr
feſſor Rudolph Lehrer Saran Oberprediger
meiſter Dr Schrader Kurator der Univerſität Hröder Paſtor Aug
Schultze Kaufmann Herm Schultze Kaufmann SeeligmüllerProf Staude Oberbürgermeiſter Steger Rector Sei nhauf Maurer

meiſter Prof Dr Striem Dir Dr Nphues Prof Voist zWachsmuth Amtsger Rath Wächtler Oberpfarrer g Diakonus
Weber Juſiizrath Wehlack Oberpoſtdir WWiſchan Buchdruckereibeſ

Witte Diakonus Dr Wohlrabe Rector Zernial Stadtrath
Ziervogel Bergwerksbeſitzer

oooooooeeeee eEin deutſches Nationalwerk
Reden des Fürſten Bismarck

aus den Jahren 1847 1895
Herausgegeben von Hans Kraemer

Drei Bände mit ausführlichem Regiſter
Preis geh à Bd 1,60 Mk in Leinenband mit Rothſchnitt 1,75 Mk in Liebhaberband 2,50 Mk

S Dieſe Ausgabe iſt nach dem ſachlichen
geordnet und hat daher den Vorzug eine

eqguemen Nachſchlagebuches Die ſachkundige Be
s arbeitung des berufenen Herausgebers Verfaſſer des

S Textes zu dem Allers ſchen Nationalwerke Unſer
Bismarck iſt von der geſammten Preſſe anerkanntalle e Gualo Otto Hendel Verlag

HERicn n
M BERLIN

Ausstellung AuszeichnungAntwerpen S för Lokomobilen1894 e för industrielsGrosser Preis De Zwecke
m

okomobiſen
Special Abtheilung für Industrie

In den letaten aekn Jakren über 4000 Stück verkauft
im Brennmaterial Verbrauch naohwelsbar arheblleh epersamor

à We statlonäre Dampfanlagen mit h Kessein bel mindesteons

gleicher h u und 72

c W e v cS

e2 S 77 en e do
t

7

i and Orogerien
in 7 u à u 80 P e

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Dr Niemeyer Buchhändler Nietſchmann Paſtor PeterſenPrivatmann Pfanne Archidiakonus Pfeffer Stadtrath RichterOberdiakonus Dr ichter Rektor diedel Dr
Niſel Kreisphyſikus Dr Rothſtein Pro

Schlüter Sattler

Verlag von J Altalle
n gen e a

gwigs krankheiten Dakrankheiten b nete

den gen brciegenn e
en Nachweis der n re Frentbe vfangla z

kalten Füßen e
chron Naſen undStockſchnu T rn
leiden der fernerMi n Surntrſs merz

etw ron Rheumatism
Lungenu Darmkatarrhe chron Un
terleibsleiden der di chron
Verſtopfun 2 rege adOctavbd 128 Seiten A2verſand franco v wiry

herg Hamburg 17

Großßartig Erfolge
wert t der S Woher Mignon

Vorz pparen et werden allſeitig

findet derſelbe großartigen gen ſo
kenten d tägl

eingeh Aner
kennungen
D Univerſal

S e9ſt zu beziehen

gegen Einſ v
1,70 auchMarken oder

Nachnahme v
Ernst cammerer Naumburg a/S

Fege mer a Bartbinde u Poma
den Mignon giebt jedem Schnurrbart
im Augenblick die gewünſchte Façon
Bereits viele Tanſende im Gebrauch l
r LL8AO LLODCLCLA LA

Eoehst ehinesische
Mandarinendaunen

das Ffund k 2,85
übertreffen an Haltbarkeit und groß
artiger Kraft alle inländiſchen Daunen

J in Varbe ähnlich den KRiderdaunengarantirt neu und beſtens v 8 v ra
un grössten
reichenmd e eP

VKrater dich t 3 geg Rache von der

erſten Vettfederufabrik
mit electriſchem Betriebe

Gustav Laustig
BFRLIN Prinzenstrasse 46

Aſerbiſſigfte Vezugsquelle

für

Möbel Linkauf
Größte Auswahl neuer

ſowie gebrauchter Möbel
jeder Art Laden u Reſtan

8 rations Einrichtungenu d m
nur bei

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Daſelbſt werden alte Möbel mit
in Zahlung angenommen

GOſterx s
mod Herrenſtoffe zu feinen S

Anzügen u Paletotse i ſind 37 S
verwüſtlich elegant undpreiswürdie Tauſende Au
erkennungen Feinſte Re
ferenzen Jeder verlauge
koſtenfrei Muſter zur An
ſicht direkt von

Adolf Oster
Mör A J SVreigſriſt

ländliche du aacſlügelzucht
Abgabeſtelle uhe Erſtattun

Druckkoſten von 25 und 5 Porto
für den Bezirk der Landwirthſchafts
kammer der Provinz Sachſen und der
angrenzenden Staaten bei C Vogler
Halle b/S Wilhelmſtraße 31 und bei
Fr Kohl Königſtraße 4

Für Wiederverkänfer
vor güol Falle e billigſt

ärkerſtr 5 am Markt

e Boee

Du Expedonen der Saale Zeltdeſinden ſich eltnnz

Er Ferlin Neue Promenade nd
Maukt 94 Waagegedäude

Mit Beilblatt und Unterhaltungsblatt

S S ee
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